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BDH bundesweit & regional

Anfang Oktober konnten wir endlich ein Wiedersehen in die Tat um-
setzen. Die Dampferfahrt mit einer, durch noch anhaltende Pande-
mieauflagen relativ kleinen Gruppe von Teilnehmern, wurde zu einem 
besonderen Tag. Eine City Tour über Spree und Landwehrkanal mit 
gemeinsamem Mittagessen an Bord war gut gewählt und das Wet-
ter, das sich schnell mit einem sonnigen Himmel zeigte, erhöhte das 
Wohlbefinden. Die Freude an wiedergewonnener gemeinsamer Aktivi-
tät war allen Teilnehmern deutlich anzusehen. Wir haben unsere Stadt 
nach langer Enthaltsamkeit vom Wasser aus wieder einmal aus einem 
besonderen Blickwinkel neu entdecken können.  Barbara Ledwig

Der BDH ist an vielen Standorten in Deutschland und online für Men-
schen, die Unterstützung benötigen, präsent. Nun auch mit dem 
Sozialjuristen Christian Boateng in Nürnberg jeden 2. Mittwoch im 
Monat 14 bis 17 Uhr, im Haus Eckstein, Raum 504, Burgstrasse 1-3, 
90403 Nürnberg. Die BDH-Sozialrechtsberatung in Düsseldorf findet 
nun an jedem 3. Mittwoch im Monat, 14 bis 17 Uhr, an ihrem neuen 
Standort im Bürgerhaus Bilk, Bachstraße 145, 40217 Düsseldorf, statt.

Kontakt und Anmeldung: sozialberatung@bdh-reha.de 
Tel: 0228 96984-0

Die Regionalgeschäftsstelle hat neue Räumlichkeiten in der Kamp-
straße 2 in Malente bezogen. Diese bieten mehr Platz und ein schö-
neres Ambiente für Beratungen. Esra Odabasi als Juristin und Frau 
Nicole Janner als Mitarbeiterin der sozialrechtlichen Beratung ste-
hen zu den gewohnten Sprechzeiten montags und mittwochs von 9 
bis 12 Uhr sowie donnerstags von 15 bis 18 Uhr Uhr telefonisch und 
persönlich zur Verfügung. Zu erreichen ist die Regionalgeschäfts-
stelle Malente weiterhin unter der Telefonnummer 04523 1634 oder 
per E-Mail unter malente@bdh-reha.de.  Nicole Janner

KREISVERBAND BERLIN 

NÜRNBERG UND DÜSSELDORF   

REGIONALGESCHÄFTSSTELLE MALENTE

Vom Wasser aus Stadt neu entdeckt 

Neues zu den Sozialrechtssprechstunden  

Jetzt in der Kampstraße 
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Überraschend erhielten wir im Sommer als eine der ersten Sozial-
verbände eine Einladung in den Europapark in Rust (BW). Schön, 
dass man sich nach langer Zeit wieder sah und austauschen konnte. 
Zusammen mit der Selbsthilfegruppe SONNE Offenburg starteten 
unsere Mitglieder aus allen Richtungen des weitläufigen Kreisver-
bandes zur ersten gemeinsamen Veranstaltung nach einer Coro-
nazwangspause. Petrus empfing 40 kleine und große Gäste mit 
strahlendem Sonnenschein. Viele hatten es eilig, um möglichst kei-
ne der zahlreichen Angebote zu versäumen. Viele trafen sich zum 
gemeinsamen Mittagessen im Schloss Balthasar mit Austausch. Dr. 

Claudia Hessel-Hagel berichtete über die Arbeit des Vorstandes, Jörg Berkefeld über seine Arbeit als Sozialberater. Hoffentlich bald wieder!  
Dr. Claudia Hessel-Hagel

Eintauchen in die Welt der Medizin, Gesundheit und Lebensqualität 
erhalten – das war der Anspruch, als sich vor einigen Jahren die BDH-
Vortragsreihe „Medizin für Menschen“ zum ersten Mal präsentierte. 
Seither haben sich auf den verschiedensten Publikumsmessen in 
Deutschland hunderte Medizinerinnen und Mediziner mit faszinieren-
den Vorträgen - honorarfrei – an der Veranstaltungsreihe beteiligt. Sie 
wird von Beginn an von Günter Raab organisiert. Das Vortragspro-
gramm richtet sich direkt an medizinische Laien. Auch auf der dies-
jährigen „Offerta“ in Karlsruhe war die BDH-Vortragsreihe ein Messe-
highlight. Wir danken allen Vortragenden für das tolle Engagement! 

Günter Raab/Dr. Thomas Urbach

Ende Oktober fand die vorerst letzte Jahreshauptversammlung des 
BDH Kreisverbandes Vogelsbergkreis nach mehr als 70 Jahren statt. 
Bereits 2018 und 2019 hatten sich die Mitglieder des Kreisverbandes 
einstimmig dafür ausgesprochen, mit den Kreisverbänden Friedberg 
und Gießen einen gemeinsamen Kreisverband zu gründen, unter 
anderem um die Vorstandsarbeit zu vereinfachen und zu straffen. 
Weil der Corona-Erreger COVID 19 Vereinsarbeit in den vergangenen 
anderthalb Jahren erheblich ausgebremst hat, konnte das Vorhaben 
erst jetzt realisiert werden. Der neue Kreisverband wird den Namen 
„BDH-Kreisverband Oberhessen“ tragen. Trotz der Kürze der Tages-

ordnung gab es nach so langer Zeit für alle viel zu bereden, sodass die Versammlung erst spät am Nachmittag ein Ende fand. Auch einige 
Ehrungen waren geplant. Helmut Pebler aus Hessens höchstgelegener Stadt Ulrichstein zum Beispiel nahm für 20 Jahre Mitgliedschaft die 
Ehrung persönlich an. Andere werden ihre Urkunde per Post erhalten, denn schon steigen wieder Corona-Inzidenzwerte.  Helmut Greif

KREISVERBAND FREIBURG 

KARLSRUHE 

KREISVERBAND VOGELSBERGKREIS 

Ein Tag im Europapark Rust 

Der BDH auf der „Offerta“ in Karlsruhe

Neugründung des Kreisverbandes Oberhessen 
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Mit 61 Jahren ist Ulrich Mandel am 26. Oktober 2021 verstorben. Wir 
trauern um unseren langjährigen Schriftführer und Vorstandsmit-
glied. Ehrenamtlich engagiert war er trotz starker gesundheitlicher 
Einschränkung über 15 Jahre für den BDH. Mit seiner ehrlichen und 
liebenswürdigen Art war er Vorstand und Mitgliedern immer eine 
verlässliche und korrekte Hilfe. Ihm gebührt unser Dank und ein 
ehrenvolles Gedenken. Seinen Liebsten gilt unser Mitgefühl.

Eray Duysak

Im Alter von 76 Jahren ist Ute Berg, langjährige Vorsitzende des 
BDH-Kreisverbandes Pirmasens, verstorben. Wir trauern um eine 
engagierte Ehrenamtlerin, die auch viele Jahre Beisitzerin im Lan-
desverband Rheinland-Pfalz und ehrenamtliche Sozialrichterin am 
Sozialgericht in Pirmasens war. Trotz eigener gesundheitlicher Be-
troffenheit war sie immer für ihre Mitglieder da. Wir verlieren mit 
Ute Berg eine langjährige verdiente Weggefährtin und einen wun-
dervollen Menschen. Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Im September 2021 starb unser Kollege, Ass. jur. Gregor Wesely. Über 
vier Jahre kümmerte er sich in der Bundesleitung Bonn und in den 
Kreisverbänden Jülich, Neuss, Köln und Recklinghausen gewissen-
haft um die sozialrechtlichen Anliegen von vielen BDH-Mitgliedern. 
Ruhig und überlegt vertrat er vor Behörden und Gerichten die In-
teressen von Menschen mit Behinderung und chronischen Erkran-
kungen. Auch über seine juristische Tätigkeit hinaus machte er sich 
jederzeit für unseren Verband stark: in der Öffentlichkeitsarbeit oder 
als Datenschützer. Uns wird auch in der Kollegenschaft seine freund-
liche Hilfsbereitschaft sehr fehlen. Wir erinnern uns gern an ihn.

Vorstand, Bundesgeschäftsleitung, Betriebsrat, Kolleginnen 
und Kollegen des BDH 

KREISVERBAND PADERBORN

KREISVERBAND PIRMASENS

BDH-BUNDESLEITUNG BONN

Nachruf 

Nachruf 

Nachruf 
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Der BDH wächst weiter mit seinen Aufgaben und setzt dabei auf 
die weitere Professionalisierung seiner bundesweiten Arbeit. Die 
organisatorische Begleitung des ehrenamtlichen Engagements vor 
Ort, die Koordination und der Ausbau sozialrechtlicher Beratung, die 
Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit auf verschiedenen medialen 
Kanälen und eine anspruchsvolle sozialpolitische Agenda gilt es in 
Zukunft im Verband zu bewältigen. Mit Christiane Struk und Ines 
Nowack haben zwei neue Kolleginnen in der Bundesgeschäftsstelle 
des BDH in Bonn ihre Arbeit aufgenommen. 

Christiane Struk unterstützt als Assistentin die Bundesgeschäfts-

führung in allen organisatorischen und inhaltlichen Belangen bei 
operativen und strategischen Themen. Zudem wirkt sie im Perso-
nalmanagement des Bundesverbandes mit. Sie kann langjährige 
und fundierte Erfahrung in der Assistenz auf Geschäftsführerebene 
und Knowhow in der Projekt- und Personalassistenz einbringen. Sie 
ist verheiratet, hat zwei erwachsene Söhne und ist in ihrer Freizeit 
gern mit dem Rennrad unterwegs. Außerdem kocht sie gern mit 
Familie und Freunden in gemeinsamen ‘cooking-inns‘.

Ines Nowack verstärkt das Team Unternehmenskommunikation. Die 
Diplom-Journalistin, Redakteurin und PR-Fachfrau war bisher in mehre-
ren bundes- und landesweit agierenden NGO-Verbänden mit gesund-
heitlicher und sozialer Zielsetzung tätig. Auch in ihrer Freizeit schreibt 
sie gern. Mit ihrem Partner geht sie regelmäßig tanzen und unter-
nimmt gern Wanderungen zu Fuß und per Rad entlang des Rheins. 

Das Berliner BDH-Büro ergänzt seit kurzem die Kauffrau für Büro-
kommunikation Stefanie Mohr in der Sachbearbeitung und am Tele-
fon. Sie ist Fan von Hörbüchern und erkundet immer wieder gern 
ihre Heimatstadt Potsdam.

Ins Bonner Haus der Geschichte und bei bestem Wetter durchs Re-
gierungsviertel in Bonn führte der Betriebsausflug der BDH-Bun-
desgeschäftsstelle. Hier und auch beim anschließenden Abendpro-
gramm in bester Stimmung waren die Weichen auf BDH lockeres 
Teambuilding gestellt. Gero Skowronek führt seit fast einem Jahr nun 
die BDH-Bundesgeschäfte: „Als Sozialverband und als Trägerverband 
von Reha- und Akutkliniken stehen wir vor enormen Herausforde-
rungen. Ein starkes Team – hier in Bonn und in den Regionen - kann 
auch Starkes leisten. Das wird den BDH weiter voranbringen.“  

BUNDESVERBAND 

BDH-BUNDESLEITUNG BONN

Neu in Bonn und Berlin 

Auf den Spuren Bonner Geschichte  

Ines Nowack
Tel. 0228 969 84-15

Stefanie Mohr
Tel: 030 30121350

Christiane Struk
Tel: 0228 969 84-14

Ihr Kontakt
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Ein Adventskalender und seine Folgen

Agnes und die Bratwurst in der Vorweihnachtszeit

Hallo zusammen, Einsätze im Rettungsdienst in der Vorweihnachtszeit sind häufig atmosphärisch für alle Beteiligten etwas Besonderes. Ich 
erinnere mich gut an einen sehr speziellen Einsatz an einem 1. Dezember. Die Alarmierung lautete: „Nicht mehr ansprech-
bare ältere Patientin mit bekannter Demenz und insulinpflichtigem Diabetes mellitus.“ Bei Eintreffen lag die Patientin 
regungslos am Boden. Die Blutzuckermessung ergab einen sehr hohen Wert. Die Vorgeschichte war unschwer zu 
erkennen. Überall verstreut lag ein in Einzelteile zerlegter und teilweise zerfetzter Adventskalender. Ein kleiner 
Hund, aufgeregt hin und her laufend, schien ebenfalls an diesem Desaster nicht ganz unbeteiligt. 23 der 24 
Schokoteilchen waren verschwunden. Unsere Patientin und der Vierbeiner waren für ca. 45 Minuten 
unbeaufsichtigt. In dieser Zeit wurde der selbstgemachte Adventskalender von den beiden ausei-
nandergenommen. Während wir die Patientin versorgt haben, kamen in mir Erinnerungen hoch. 
Ich selbst war in jungen Jahren mehrfach dieses Vergehens angeklagt. Das habe ich in dieser 
Situation für mich behalten. Später stellte sich heraus, dass es unter der RTW-Besatzung weitere 
Delinquenten gab.

Hallo zusammen, manchmal hat man Glück und potenziell dramatische Rettungsdiensteinsätze gehen glimpflich aus. 
Die Alarmierung lautete: „Ältere Dame, Pflegeheim, Aspiration beim Mittagessen“. Bei Eintreffen fanden wir die Be-
wohnerin am Boden vor dem Tisch liegend, sie war nicht mehr ansprechbar. Die Inspektion des Rachenraumes ergab 
einen gerade noch sichtbaren Wurstzipfel. Mit der Magillzange konnte dieser entfernt werden. Erfreulicherweise 

setzte die Atmung sofort wieder ein, die Gesichtsfarbe wurde wieder rosiger und die Patientin gesprächiger. Der Aus-
kultationsbefund der Lunge war unauffällig, die Stimme klar. Auf die Frage „Was haben Sie denn gegessen“ kam die 
Antwort: „Heute gibt`s Bratwurst!“ Erleichtert über den Zustand der Patientin habe ich mich von ihr weggedreht, um 

das Einsatzprotokoll zu schreiben. Das hat Agnes erkannt und versucht den herausgeholten Wurstzipfel zu greifen, und wie 
sagte sie zu mir: „Bratwurst wird immer aufgegessen“. Das konnten wir gerade noch verhindern.

MIT BLAULICHT 
DURCHS ELZTAL
Aus dem Alltag eines Notfallmediziners 

Siegfried Buser
Oberarzt an der  

BDH-Klinik Elzach und Mitglied 
des BDH-Bundesvorstandes



Der Gesang der 
Flusskrebse
Delia Owens 

Die berührende Geschichte 
von Kya, dem Marschmäd-
chen, von der Zerbrechlich-
keit der Kindheit und der 
Schönheit der Natur. Chase 

Andrews stirbt, und die Bewohner der ruhigen 
Küstenstadt Barkley Cove sind sich einig: Schuld 
ist das Marschmädchen. Kya Clark lebt isoliert im 
Marschland mit seinen Salzwiesen und Sandbän-
ken. Sie kennt jeden Stein und Seevogel, jede Mu-
schel und Pflanze. Als zwei junge Männer auf die 
wilde Schöne aufmerksam werden, öffnet Kya sich 
einem neuen Leben – mit dramatischen Folgen. 
Delia Owens erzählt intensiv und atmosphärisch 
davon, dass wir für immer die Kinder bleiben, die 
wir einmal waren. Und den Geheimnissen und der 
Gewalt der Natur nichts entgegensetzen können.

ISBN 9783453424012

Die Kunst des  
richtigen Maßes

Johannes Huber 

Das richtige Maß wiederzu-
finden ist nicht nur die einzige 
Chance, den Planeten vor dem 
Kollaps zu bewahren. Wer sich 

darin übt, ist auch körperlich und geistig gesünder 
und beruflich wie privat erfolgreicher. Das belegt 
der Arzt und Theologe Johannes Huber in seinem 
neuen Buch „Die Kunst des richtigen Maßes – Wie 
wir werden, was wir sein können“ anhand aktuel-
ler Forschungsergebnisse, überraschender Fallbei-
spiele und Zitate aus der europäischen Geistesge-
schichte. Das simple Fazit: Tu der Welt etwas Gutes, 
dann tust du dir selbst etwas Gutes.

ISBN: 399001532X

ZUM 
NACHLESEN
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Herta Reinhard (30.11.) 
KV Neuss

Frieda Jordan (22.11.) 
KV Hannover

Frauke Karb (6.11.) 
KV Neuss

Julijana Mergel-Haler (18.09.) 
KV Berlin

Edelgard Blucha (03.01.) 
KV Paderborn

Alwine Hellwig (19.12.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Herbert Frömberg (23.10.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Margarete Reuter (16.11.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Elvira Loth (05.12.) 
KV Fulda

Edith Siebel (20.12.) 
KV Hannover

Anna Maria Raida (03.11.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Giesela Weihe (28.12.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Gerda Duesmann (07.10.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Alois Hack (29.12.) 
KV Fulda

Ursula Kullik (31.12.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Peter Muhr (19.12.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Peter Heuser (23.11.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg
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100 Reinhard Bock (07.03.) 
KV Paderborn

Hans-Josef Kleinschnittger (21.09.) 
KV Paderborn

Vera Broszat (12.10.) 
KV Berlin

Bertha Weber (20.10.) 
KV Berlin

Ferdinand Balkenhol (26.11.) 
KV Paderborn

Kurt Brinkmann (18.12.) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Edeltraud Lotz (24.11.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Dr. Wolfgang Scheur (28.12.) 
KV Bonn/Rhein-Sieg

Franz Förster (01.03.) 
KV Paderborn

Edmund Scheibler (03.03.) 
KV Paderborn

Reinhold Busch (12.04.) 
KV Paderborn

Klaus-Dieter Pähler (03.09.) 
KV Paderborn

Jutta Geib (14.09.) 
KV Berlin

Marlene Waltemathe (05.12.) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Fritz Dörie (16.12.) 
KV Hannover

Riza Doluay (24.12.) 
KV Fulda

GEBURTSTAGE
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Ulrich Mandel (61) 
KV Paderborn

Friedhelm Gierke (74) 
KV Berlin

Hans-Jürgen Keinhörster (78) 
KV Paderborn

Gerhard Mollenhauer (80) 
KV Berlin

Wilfried Nitsche (81) 
KV Goslar

EHRENTAFEL
Rudi Engelmann (93) 
KV Schaumburg-Weserbergland

Waltraud Duda (94) 
KV Delmenhorst-Hoya

Wilhelm Doberstein (97) 
KV Delmenhorst-Hoya

Rosemarie Martina 
Moritz-Burger (76) 
KV Hochrhein



mein BDH
sozialstark

Bundesverband
Rehabilitation

» Eine COVID-19-Erkrankung kann grundsätz-
lich einen Versicherungsfall der gesetzlichen 
Unfallversicherung darstellen. Der Nachweis, 
dass man sich bei der Arbeit angesteckt hat, 
ist allerdings nicht ganz einfach. Zusammen 
mit dem BDH habe ich das aber geschafft! «

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung
Sie haben Fragen rund um das Sozialrecht? Sie möchten 
Hilfe bei Anträgen? Sie brauchen juristische Vertretung vor 
Behörden oder Gerichten? Wir beraten und unterstützen Sie 
in Sachen Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, Rente 
oder Grundsicherung.

Kontaktieren Sie uns. Wir helfen – schnell und unkompliziert!
BDH-Sozialrechtsberatung
Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

Mein BDH-sozialstark! 


